
FAQs zur  
Hamburg Sustainability Conference
Was ist die Hamburg Sustainability Conference?
Die Hamburg Sustainability Conference (HSC) ist eine neue globale entwicklungspolitische 
Plattform für führende Köpfe aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und multilate­
ralen Organisationen. In Zeiten zunehmender geopolitischer Krisen soll sie einen partnerschaft­
lichen Austausch zwischen Vertreter*innen aus dem globalen Süden und dem globalen Norden 
zu strukturellen Fragen ermöglichen. Dafür bietet die HSC ein neues hochrangiges Format, um 
gemeinsame Lösungen für die notwendige sozial-ökologische Transformation zu entwickeln.

Warum wurde die Hamburg Sustainability Conference initiiert?
Die Welt braucht neuen Schwung auf dem Weg zu den Nachhaltigkeitszielen. Denn globale 
Krisen und Interessenkonflikte verlangsamen deren Umsetzung. Die Hauptlast tragen die 
Menschen im globalen Süden. Es braucht einen Raum für vertrauensvollen Dialog und partner­
schaftliche Zusammenarbeit, um die Ziele für nachhaltige Entwicklung schneller zu erreichen. 
Die Hamburg Sustainability Conference wird somit zum Bindeglied zwischen politischen 
Gipfeltreffen, der Privatwirtschaft und der Zivilgesellschaft.

Wann und wo wird die erste Ausgabe der Hamburg Sustainability Conference 
2024 stattfinden?
Die Konferenz wird am 7. und 8. Oktober 2024 in Hamburg stattfinden. Veranstaltungsort ist das 
Hamburger Rathaus und die Handelskammer Hamburgs. In der Woche der Konferenz finden zudem 
Aktivitäten statt, an denen interessierte Bürger*innen im öffentlichen Raum der Stadt Hamburg 
teilnehmen können. Die öffentlich zugänglichen Formate und die geschlossenen Diskussions­
runden im Hamburger Rathaus und der Handelskammer Hamburgs sind über Interaktionspunkte 
miteinander verbunden (z. B. öffentliche Vorträge, gemeinsames Picknick und Diskussionsrunden 
von Teilnehmenden der HSC mit Bürger*innen). Es wird zudem einen Live Stream ausgewählter 
Teile des Programms geben. Bürger*innen haben die Möglichkeit, digital an Foren teilzunehmen 
und live Fragen zu stellen.

Was geschieht nach der Auftaktkonferenz 2024?
Die Hamburg Sustainability Conference versteht sich nicht als einmalige Konferenz, sondern als 
ein fortlaufender Prozess. Durch zahlreiche über das Jahr verteilte Aktivitäten soll eine nachhaltige 
Wirkung an vielen Orten der Welt gesichert werden. Nach der Konferenz 2024 sind weitere 
Veranstaltungen in den Jahren 2025 und 2026 geplant.

Wer ist zur Hamburg Sustainability Conference eingeladen? 
Geplant wird mit rund 1.000 internationalen Gästen. Die Teilnehmenden setzen sich aus 
Entscheidungsträger*innen aus dem globalen Süden und dem globalen Norden zusammen. 
Eingeladen werden hochrangige Staats- und Regierungsvertreter*innen sowie Entscheider*innen 
aus Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und multilateralen Organisationen. Eine Selbst­
anmeldung zur Konferenz ist nicht möglich. Auch Vertreter*innen von Jugendorganisationen 
werden im Rahmen eines Young-Leaders-Programms ebenfalls an der Hamburg Sustainability 
Conference teilnehmen. Die Formate im öffentlichen Raum der Stadt Hamburg stehen allen inter­



essierten Bürger*innen offen.

Wer sind die Veranstalter?
Die Hamburg Sustainability Conference ist eine Initiative des Bundesministeriums für wirtschaft­
liche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) und wird in enger Kooperation mit dem 
Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP), der Michael Otto Stiftung und der 
Stadt Hamburg durchgeführt.

Welche Themen werden auf der Hamburg Sustainability Conference angesprochen?
Das Programm verfolgt eine zweigliedrige Agenda: Zum einen werden weltweit führende Persön­
lichkeiten zusammengebracht, um miteinander zu debattieren und Allianzen zu bilden (Councils). 
Diskussionen über Governance-Strukturen und notwendige Veränderungen der internationalen 
Institutionen stehen hier ebenso im Vordergrund wie die Schaffung globaler Allianzen für neue 
nachhaltige Finanzinstrumente. Zum anderen werden in Foren unternehmerische Ansätze zur 
Erreichung der SDGs und die faire globale Verteilung von Wertschöpfung eine wichtige Rolle spielen 
(Forums). Festgelegt werden die Themen gemeinsam mit Partner*innen aus dem globalen Süden.

Welche Rolle nimmt der Privatsektor in der Hamburg Sustainability Conference ein? 
Die Hamburg Sustainability Conference stellt ein Bindeglied zwischen politischen Gipfeltreffen 
von Regierungsvertreter*innen und Nachhaltigkeitsforen der Privatwirtschaft her. Führungskräfte 
aus der Wirtschaft sind zentrale Akteur*innen der Konferenz, gestalten sie aktiv mit und bringen 
Lösungen und Konzepte für eine nachhaltige Gestaltung des Wirtschaftens ein. Dadurch fördert 
die Hamburg Sustainability Conference die Zusammenarbeit von Politik und Wirtschaft bei der 
Erreichung der SDGs.

Welche Ergebnisse werden erwartet?
Die Hamburg Sustainability Conference will einen Raum bieten, in dem ein vertrauensvoller Dialog 
und neue wegweisende internationale Allianzen von politischen Entscheidungsträger*innen, 
Führungskräften des Privatsektors und Vertreter*innen aus Wissenschaft und Zivilgesellschaft 
entstehen. Es sollen gemeinsame Lösungsansätze für die notwendige sozial-ökologische Trans­
formation entwickelt und die Ziele für nachhaltige Entwicklung erreicht werden. 

Wie wird sichergestellt, dass die Hamburg Sustainability Conference selbst 
nachhaltig organisiert ist?
Für die Hamburg Sustainability Conference, insbesondere die jährlichen Konferenzen in Hamburg, 
wird ein umfangreiches Nachhaltigkeitskonzept erstellt. Dieses wird entlang des ISO-Standards 
für nachhaltige Veranstaltungen ausgerichtet, um sicherzustellen, dass eine externe Stelle die 
Nachhaltigkeit der Konferenz verifiziert und evaluiert.


